
Programm der Tagung 

(Mehr-)Sprachigkeit als 
Ressource in schulischen Kontexten

Termin: Samstag, der 23.11.2019 (9.00 - 17.00)

09:00 – 09:15 Uhr         Begrüßung

09:15 – 10:30 Uhr        Plenarvortag 

10:30 – 11:00 Uhr        Kaffeepause

11:00 – 12:30 Uhr        Workshop Teil I

12:30 – 13:30 Uhr        Mittagspause

13:30 – 15:00 Uhr        Workshop Teil II

15:00 – 15:15 Uhr        Kaffeepause

15:15 – 15:45 Uhr        Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops

15:45 – 17:00 Uhr         Plenarvortrag II

Plenarvortrag I:            (Mehr-)Sprachigkeit in schulischen Kontexten – 
                                        Von Menschen, Sprachen und ihren kontextuellen
                                   Einbettungen 
                                         (Vertr.-Dr. Andrea Daase, Universität Bremen)

Workshops:                   I. Fachsensibler Sprachunterricht – Wie holen wir das 
                                        Fachliche in den Sprachkurs? 
                                        (Bettina Rick, Bremen)

                      II. Sprachbildender Fachunterricht: Prinzipien, Konzepte
                                        und Methoden 
                                        (Prof. Dr. Constanze Niederhaus, Universität Paderborn)

                                        III. Diagnosebasierte Sprachbildung und
                                        -förderung 
                                        (Prof. Dr. Marion Döll, Pädagogische Hochschule Linz)

                          IV.  Mehrsprachigkeit im schulischen Sprachenunterricht 
                                        – Impulse für Unterricht in Deutsch, Fremdsprachen und
                                        sog. Herkunftssprachen 
                                        (Dr. Sandra Ballweg, Universität Bielefeld)

Plenarvortrag II:          Das mehrsprachige Klassenzimmer/die 
                                       mehrsprachige Schule als sicherer Ort im
                                       Kontext von Migration und Trauma 
                                       (Dr. Verena Plutzar, Wien)

(Mehr-)Sprachigkeit als Ressource in schulischen Kontexten

Durchgängige Sprachbildung, sprachsensibler Fachunterricht und Vorkurse für neuzugewanderte Kinder und Jugend-
liche – dies sind seit geraumer Zeit Themen von Schulentwicklung und in der Lehrer*innenaus- und -weiterbildung. 
Dabei steht meistens eine möglichst schnelle Vermittlung bzw. Aneignung (bildungs-)sprachlicher Register im Fokus. 
Dies basiert auf der Erkenntnis, dass alltagssprachliche Fähigkeiten für eine erfolgreiche Partizipation am Fachunter-
richt nicht ausreichen, sondern – explizit zu vermittelnde – bildungs- und fachsprachliche Register eine entscheidende 
Ressource für den Bildungserfolg darstellen – wenn auch nicht die einzige. Eine flächendeckende und umfassende 
Lehrer*innenaus- und -fortbildung in diesem Bereich kann aber nach wie vor als Desiderat bezeichnet werden.
Mit der Tagung „(Mehr-)Sprachigkeit als Ressource in schulischen Kontexten“ am 23. November 2019 möchten wir 
dem mit Fachworkshops, der Möglichkeit des kollegialen Austauschs sowie der gemeinsamen Formulierung von Desi-
deraten an Forschung, Politik, Schulentwicklung und Unterrichtspraxis begegnen. Dabei wollen wir den ressourcen-
orientierten Blick weiten und vertiefen: Neben der Förderung bildungssprachlicher Ressourcen gilt die Wertschätzung 
und der Einbezug aller sprachlichen Ressourcen der Schüler*innen ebenfalls als Teil eines sprachsensiblen und hetero-
genitätssensiblen Fachunterrichts. Allerdings stellt sich in der Praxis nicht selten die Frage, wie dies – insbesondere 
bei der sprachlichen Vielfalt – konkret aussehen kann, ohne einzelne Schüler*innen auszuschließen und auch ohne 
die (An-)Forderungen von Lehrplänen und dem Gebot bildungssprachlicher Förderung zu kurz kommen zu lassen. Um 
bei Letzteren an den mitgebrachten Ressourcen der Schüler*innen ansetzen zu können, bedarf es zudem förderdi-
agnostischer Kompetenzen und schulpraxistauglicher Instrumente. Hinzu kommt aktuell durch die Veränderung der 
Migration nach Deutschland die Relevanz eines kompetenten Umgangs mit den Auswirkungen von Flucht und Trauma 
auf das Lernen und den Raum Schule.
Diese Themen möchten wir auf unserer Tagung im Dialog zwischen Expert*innen aus Forschung und Unterrichtspra-
xis diskutieren. Nach einem Plenarvortrag, der das Feld für die weitere Arbeit bereiten soll, wird in vertiefenden 
parallelen Workshops intensiv an verschiedenen didaktisch-methodischen Themen gearbeitet. Die Tagung schließt 
mit einem Vortrag zum Zusammenhang von Sprachaneignung mit Migration, Flucht und Traumatisierung sowie der 
Relevanz von Schule als sicherem Ort.
Die Tagung wird organisiert vom Fachgebiet Deutsch als Zweitsprache/Deutsch als Fremdsprache des Fachbereichs 10 
Sprach- und Literaturwissenschaften der Universität Bremen mit der Unterstützung der Deutschdidaktik und von der 
Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz finanziert.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Beteiligung !
Für das Tagungsteam

Dr. Eliška Dunowski, Oxana Tonsen, Sarah Olthoff



Die Tagung wird organisiert vom Fachgebiet Deutsch 
als Zweitsprache/Deutsch als Fremdsprache des Fach-
bereichs 10 Sprach- und Literaturwissenschaften der 
Universität Bremen mit der Unterstützung der Deut-
schdidaktik. Finanziert von der Senatorin für Wissen-
schaft, Gesundheit und Verbraucherschutz.

    

      

    

    

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 

www.fb10.uni-bremen.de/mehrsprachigkeit/

fg-dazdaf@uni-bremen.de

Universität Bremen
Fachbereich 10:
Sprach- und Literaturwissenschaften
Deutsch als Zweit-/Fremdsprache
Tagungsorganisation: Dr. Eliška Dunowski,
Oxana Tonsen, Sarah Olthoff
Universitätsboulevard 13
28359 Bremen
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Fachtagung am 23.11.2019

(Mehr-)Sprachigkeit als 
Ressource in 
schulischen Kontexten

Tagungsort:

Universität Bremen
Seminar- und
Forschungsverfügungsgebäude (SFG)
Enrique-Schmidt-Straße 7
28359 Bremen
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